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:,dj Bin bet ©üftetet ©djteiet,
©Hf immer mit, mo id) îann

©er SBafjrfjeit au Stedjt oerfjetfen,
SUS edjter ©djroetaetmann.

3roat gegen bie SBatagtapfjen

©tefjt metftens baê Stedjt fjtntan,
©odj ©treidje, bie ridjtig trafen,
©ie fäuBetn bie redjte SBafjn.

Sa) meifj fdjon, ber Jtampf für SBafjrfjeit
Unb SJtedjt tft bodj fefjr tiSlant,

©er ©ee roiE fein Dpfer fjaben

©er 3ube mirb bodj oerbranntt '
Hrme Zcitungslcscr-Zungc, fd gefasst und. rüste dich!

gern im Dften bie Japaner, fämpfen feft mit Stufjlanb fdjon;
Slrme 3eitungSlefer=3unge rüfte bidj audj aur Stftion,
Stüffe bidj, bafj aïïeê jenes auêjufpredjen bir gefingt,
SBaë etn 3eitungê=Seitatttfet fjeut an fremben SBorten bringt.

©iefeS Jhtropatftn=SöuI=©roang=fjai ©ammetfurium,
SUer.ejero=SfJtutfo6,ito=9Jtatqui8 3to ©tubium,
3Blabirooftof=Garbin=9Jtufben=SJi=fjong=3ungenbredjerei,
$tong=S:fdjemufpo=S]amamoto=®raf Jtatfura=2BeUfjal=roet.

SJtatfdjaE Dtjama unb ©ogo, SBort Strtfjur unb SDtafampfjo,

©fdjung tfdjöng £fdjönn tfdjin ©fdjang pai fdjan, bie SJtanbfdjutet unb
Sömampfjo,

©un=tfdjun=$an=tjeng=?)aIu-£fjumens©ipfu=Dtonbft)n3a=Spafj;
©oldje Stamen auêaufpredjen, fieber ßefer, ift fein ©pafj.

StldjtS atS £fdjung=tfdjing, SButfi, Jtnute, ©fjaib unb ©fjogg ftnb jetjt in SJtob'

Unfre armen ©predjroertaeuge ftnb roafjrfjaftig arg bebrofjt,
ßeitattifet nur ju tefen, fjeutautag 'S ift fürdjtertidj,
©arum atmer 3ettungêfefet, fei gefafjt unb rüfte bidj!

(Merhsprucb für dte fiandclsvertrags-tlntcrbändler.
ßiebet unfere Städjften roie fie un«!

Depeschen.
SBariS. ©ie Stationafiften unter Slnfüfjrung oon ffifterfjaay unb

©u SBairj be ©Iam entfalten eine fieberfjafte ©ätigfeit, um bie Steoifton
beS ©rerjfuêproaeîfeS oor bte äürdjetifdjen ©efdjrootenen ju bringen.

83er fin. ©ie rufftfdje ©epefdjenagentur mefbet, ©enetaf SBtagö=

roroSftj fjabe mit 900,000 Sfftann ben SDtarfdj auf ©öul angetreten, roäfjrenb
Slbmirat StEêfreffinSfrj mit 800,000 SJtann ben (Erbteil gegen ©üben fidjere.

SBern. (16. SJtära.) SIngefidjiS ber impofanten JîunbgeBung beë

SBoffSroillenS burdj baê aürdjertfdje ©djrourgeridjt fjat bie
SBunbeSanroattfdjaft ber kommiffion für SBereinfjeitfidjung beê ©trafredjtê
bereits einen ©ntrourf eingereicht über bie Slfjnbttng ber SJta j eft ät8==

beieibigung. -

6s war doch faul.
\& roar bodj fauf. ©ort, roo bie SBaren fjaufen,

©ie ©patjen pfeifen'S nidjt allein, man Ijürt'S in äffen SBipfeln faufen,
©ë roar bodj faul!

©8 fünft fjaft bodj. ©onft roürbe man nidjt miften
©en ©taff, trotj ädern SJtorbSgefdjtei, trotj aEen SBureaufratemßiften.

©8 ftinft fjalt bodj!
©8 roar bodj faul, ©enn mandjer ift oerfdjrounben
gürimmerbar,berbortgefjauft.©rfäuft baëSJtedjt nidjt, tafjt'Sgefunben.

©8 roar bodj faul!

6lüch und Schwein.
SBie fdjön ift eS auf ©otteS ffirbe unb roert barauf, ein SJtenfdj au fein;
Unb bafj idj felbft ein foldjer roerbe, fdjob midj ber ©err ins ©auS fjinein.
SBin ridjtig roofjt geboren roorben, baS SBörtdjen ©odj* fjat nur gefefjtt;
©er SBater trug ja leinen Drben, bie SJtütter fjat ftdj felbft gefiräfjlt.
3a, rounbetfdjön ift ©otteS ©rbe unb roert barauf, ein SJtenfdj au fetn;
©aS®füct trug midj aur SJtenfdjenfjeerbe, unb ©tüct trägt audj ben Stamen:

© dj ro e i n" 1

Sütan merft bei ridjtigem SBerftanbe unb ftefjt eS ein, fo gut roie bu:
SBo ©Ittel atS ©djmein regiert im ßanbe, ba gefjt'S nidjt immer fauber au.
©8 fpridjt fein ©djmein, es mufj nur grunaen, unb foE eS ©err unb oben fein,
©ann roirb e8 rootjt unS ©tüct oerfjunaen unb bfeibt am ©nbe bodj ein

©djroein.
SBo SJtenfdjen ftdj roie SBoff unb ©iger, aerffeifdjen mögen Safjr für Safjr,
®a bläfjt ftdj ftofa ber ftarfe ©ieger unb ift etn SBitbfdjroein bann fogar.
3a, rounbetfdjön ift ©otteS ©rbe unb roert barauf, ein SJtenfdj au fein;
©a fdjreit mit roütenber ©eberbe ber Unterbrüctte fjeE auf: Stein!"
©r nagt an SJtat! betäubten flnodjen unb friett im lumpigen SBerftecf;
Unb roiE baê ©lüd" ifjm etroas fodjen, bann frifjt ein fjofjer ©ett ben ©perf.
3a roofjt, bie SBeft roitb fdjön gefunben oon jebem, bet im korbe fttjt,
Unb fdjtau in ©tücfs unb ©djroeineftunben roaê nidjt entftiefjen fann, ftibifet.
©ê barf ftdj Seiner mit ifjm meffen, mit ifjm ift ©lücf, baë fette ©djmein.
©r roirb bidj mit SBetgnügen fteffen, benn et tft gtofj unb bu bift ftein.
©8 aeigt ftdj SIEeS gtunboetbotben, es bonnetroettett, blitjt unb îtadjt;
Stur roer oorfjer getroft geftorben, roitb roeitet nidjt mefjr umgebtadjt.
3dj mufj ja bodj auf foldjer ©rbe, au meinem ßeibe felber fein,
©onft brädjten fjeute fteben SBferbe in biefe SBeft midj nidjt fjinein.
SBaS finb benn baS für büft're S£one, oon ©inem ber fo traurig tappt?
©ie SBeft ift bodj bie rounberfdjöne, roenn audj ber Sämmer mandjmat ffappt,
SBenn audj bie SJtenfdjen ftdj aeraaufen, eS tut aur Jturaroett etroa not;
©ann fommen roieber frofje SBaufen unb SJteiftet bfeibt ja bodj bet ©ob.

3a, rounbetfdjön ift ©otteS ©tbe unb roett batauf, ein SJtenfdj au fein.
©et flfuge, bafj ifjm Beffer roetbe, fudjt nidjt bie Stadjt bei ©onnenfdjein.
©in bisdjen ©lücf roitb bodj gefunben, eS fjeifje meinetroegen ©djroein.
©in franfeS ©erj roirb roofjl gefunben, auf ©otteS ©tbe roädjft ja: SBein!"

Qnd als der Kriegsturm kam
SBott Slttfjut fjat lange, fange SBrooiant
Unb tjätt aroei Safjre SBefagerung auS"
©odj adj, beine SJtefjtfäcfe, StifotauS,
©nttjaften, bei ßidjte befefj'n, nur ©anb!
©eine ftotae gefte, bie mun auf g effen fdjaut,
3ft bemnadj bodj auf ©anb gebaut!

grau ©tabttidjtet : ©rüetji ftünbli, ©ert
geuft, baS ift bodj au ptädjtig, bafj idj
©ie gtab attiffe, i fjän ba i bet St. 3. 3-"
gläfe oon ete grofje gteub* in Statte
obet efo.

©ett geufi: SBaBi* mi SBetetjttefti, fjänb ©ie
au rädjt gfueget, i n'rftofjn ©ie Bim ©idj
nüb, roaS beet gäb' für fie a'fteue!

grau ©tabtridjtet: 3a tidjtig, eS feigi
fo eS freubigeS ©teignis* bi ber Jtönigin
oo Statte!

©err geufi: Säfo! Stfjal ©aS mag fie rootjl
oerträge roäg bet gteub fo eS ©fdj ädj=
nis a'madje mit eme guete Sflepubftfaner=

fjära. SBämmet a'3ütt bene freubige ©reigniffe* noe gieng, bfunberê
jetj im gtüefjfig, baë roät ja aEiroiit ei gteub t b't ganae ©tabt
umme!

gtau ©tabttidjtet: Sibet, ©err geufi, roie dja mer ä

©u ifjt, ©u fprtdjft, ©u atmeft mit bem SJtunb,
SBenn biefet gut gepflegt unb fetngefunb,
©ann gefjt ©it ©petf unb ©tant gebetfjfidj ein,
©ann roitb, mit 3äfjnen bfanf unb pettenfein,
SBoE Jtfarfjeit, Stnmut, ©eine ©ptadje fein,
©ein Sttem buftig, ftifdj unb frei unb reinl
©o oief fjängt aB oon ©eines SJtunbeS SBotjl!
SBebenf eS, SJtenfdj, unb braudj' Dbof*: 81

^ch bin der Düfteler Schreier.

Hilf immer mit. wo ich kann

Der Wahrheit zu Recht verhelfen,
Als echter Schweizermann.

Zwar gegen die Paragraphen
Steht meistens das Recht hintan,
Doch Streiche, die richtig trafen,
Sie säubern die rechte Bahn.

Ich weiß schon, der Kampf für Wahrheit
Und Recht ist doch sehr riskant,

Der See will sein Opfer haben

- Der Jude wird doch verbranntl

)Zrrne Teitungsleser-^unge, sei gefasst unà rüste àîck!
Fern im Osten die Japaner, kämpfen fest mit Rußland schon;
Arme Zettungsleser-Zunge rüste dich auch zur Aktion,
Rüste dich, daß alles jenes auszusprechen dir gelingt.
Was ein Zeitungs-Leitaitikel heut an fremden Worten bringt.

Dieses Kuropatkin-Söul-Hwang-Hai Sammelsurium,
Alexejew-Mutsohito-Marquis Jto Studium.
Wladiwostok-Carbin-Mukden-Ai-Hong-Zungenbrecherei,
Kong-Tschemulpo-Ssamamoto-Graf Katsura-Wei-hai-wei.

Marschall Oyama und Togo, Port Arthur und Masampho,
Tschung-tschöng-Tschönn -tschin -Tschang -pai-schan, die Mandschurei und

Jömampho,
Hun-tschun-Han-heng-Aalu-Thumen-Sipku-Olondsynza-Paß;
Solche Namen auszusprechen, lieber Leser, ist kein Spaß.

Nichts als Tschung-tsching, Wutki, Knute, Chaib und Chogg sind jetzt in Mod'
Unsre armen Sprechwerkzeuge sind wahrhaftig arg bedroht,
Leitartikel nur zu lesen, heutzutag 's ist fürchterlich,
Darum armer Zeitungsleser, sei gefaßt und rüste dich

svlerkspruck für àîe kîanàeìsverîrags-îlnterkânàler.
Liebet unsere Nächsten wie sie uns!

Vepescken.
Paris. Die Nationalisten unter Anführung von Esterhazu und

Du Paln de Clam entfalten eine fieberhafte Tätigkeit, um die Revision
des Dreufusprozesses vor die zürcherischen Geschworenen zu bringen.

Berlin. Die russische Depeschenagentur meldet, General Blagö-
rowsku habe mit 900,000 Mann den Marsch auf Söul angetreten, während
Admiral AllsfressinSkn mit 800,000 Mann den Erdteil gegen Süden sichere.

Bern. (16. März.) Angesichts der imposanten Kundgebung des

Volkswillens durch das zürcherische Schwurgericht hat die
Bundesanwaltschaft der Kommission sür Vereinheitlichung des Strasrechts
bereits einen Entwurf eingereicht über die Ahndung der
Majestätsbeleidigung. -

Cs v?ar àock faul.
^s war doch faul. Dort, wo die Bären Hausen,

Die Spatzen pfeifen's nicht allein, man hört's in allen Wipfeln sausen,
Es war doch faul!

Es stinkt halt doch. Sonst würde man nicht misten
Den Stall, trotz allem Mordsgeschrei, trotz allen Bureaukraten. Listen.

Es stinkt halt doch!

Es war doch faul. Denn mancher ist verschwunden
Fürimmerdar,derdortgehaust.Ersäuft dasRecht nicht, laßt'sgesunden.

Es war doch faul!

Glück unà 8ekn>e»n.
Wie schön ist es auf Gottes Erde und wert darauf, ein Mensch zu sein;
Und daß ich selbst ein solcher werde, schob mich der Herr ins Haus hinein.
Bin richtig wohl geboren worden, das Wörtchen Hoch" hat nur gefehlt;
Der Vater trug ja keinen Orden, die Mutter hat sich selbst gestrählt.
Ja, wunderschön ist Gottes Erde und wert darauf, ein Mensch zu sein;
Das Glück trug mich zur Menschenheerde, und Glück trägt auch den Namen:

Schwein"!
Man merkt bei richtigem Verstände und sieht eS ein, so gut wie du:
Wo Glück als Schwein regiert im Lande, da geht's nicht immer sauber zu.
Es spricht kein Schwein, es muß nur grunzen, und soll es Herr und oben sein.
Dann wird es wohl uns Glück verhunzen und bleibt am Ende doch ein

Schwein.
Wo Menschen sich wie Wolf und Tiger, zerfleischen mögen Jahr sür Jahr,
Da bläht sich stolz der starke Sieger und ist ein Wildschwein dann sogar.

Ja, wunderschön ist Gottes Erde und wert darauf, ein Mensch zu sein;
Da schreit mit wütender Geberde der Unterdrückte hell auf: »Nein!"
Er nagt an Mark beraubten Knochen und friert im lumpigen Versteck;
Und will das Glück ihm etwas kochen, dann frißt ein hoher Herr den Speck.

Ja wohl, die Welt wird schön gesunden von jedem, der im Korbe sitzt,
Und schlau in Glück- und Schweinestunden was nicht entfliehen kann, stibitzt.
Es darf sich Keiner mit ihm messen, mit ihm ist Glück, das fette Schwein.
Er wird dich mit Vergnügen srefsen, denn er ist groß und du bist klein.
ES zeigt sich Alles grundverdorben, es donnerwettert, blitzt und kracht;
Nur wer vorher getrost gestorben, wird weiter nicht mehr umgebracht.
Ich mutz ja doch auf solcher Erde, zu meinem Leide selber sein,
Sonst brächten heute sieben Pserde in diese Welt mich nicht hinein.
Was sind denn das sür düst're Töne, von Einem der so traurig tappt?
Die Welt ist doch die wunderschöne, wenn auch der Jammer manchmal klappt,
Wenn auch die Menschen sich zerzausen, es tut zur Kurzweil etwa not;
Dann kommen wieder srohe Pausen und Meister bleibt ja doch der Tod.
Ja, wunderschön ist Gottes Erde und wert darauf, ein Mensch zu sein.
Der Kluge, daß ihm besser werde, sucht nicht die Nacht bei Sonnenschein.
Ein bischen Glück wird doch gefunden, es heihe meinetwegen Schwein.
Ein krankes Herz wird wohl gesunden, aus Gottes Erde wächst ja: Wein!"

îlnà als àer l^rîegsîurrn kain
Port Arthur hat lange, lange Proviant
Und hält zwei Jahre Belagerung auS"
Doch ach, deine Mehlsäcke, Nikolaus,
Enthalten, bei Lichte beseh'n, nur Sand!
Deine stolze Feste, die man auf Felsen schaut,

Ist demnach doch auf Sand gebaut!

Frau Stadtrichter: Grüetzi fründli, Herr
Feusi, das ist doch au prächtig, datz ich
Sie grad atriffe, i hän da i der N. Z. Z."
gläse von ere grotze Freud" in Italie
oder eso.

Herr Feusi: Was-' mi Verehrtesti, händ Sie
au rächt glueget, i v'rstohn Sie bim Eich
nüd, was deet gäb' für sie z'freue!

Frau Stadtrichter: Ja richtig, es seigi
so es sreudiges Ereignis" bi der Königin
vo Italie!

Herr Feusi: Jäso! Aha! DaS mag sie wohl
vertrüge wäg der Freud so es Esch äch-
nis z'mache mit eme guete Republtkaner-

härz. Wämmer z'Züri dene freudige Ereignisse" noe gieng, bsunders
jetz im Früehlig, das wär ja alliwiil ei Freud i d'r ganze Stadt
umme!

Frau Stadtrichter: Aber, Herr Feusi, wie cha mer ä

Du itzt, Du sprichst, Du atmest mit dem Mund,
Wenn dieser gut gepflegt und kerngesund.
Dann geht Dir Speis' und Trank gedeihlich ein,
Dann wird, mit Zähnen blank und perlenfein,
Voll Klarheit, Anmut, Deine Sprache sein,
Dein Atem duftig, frisch und srei und reinl
So viel hängt ab von Deines Mundes Wohl!
Bedenk es, Mensch, und brauch' Odol"! 81
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